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Jetzt noch zum Einsammeln der Fragebögen:
:;:'öst bitte den Miti:e1tei1 dieses Hefts
heraus (zwecks Anonymität!) und werft ip~

in eine der "ÖH-Meinungs-Boxen", die in
den Foyers von Alter und Neuer Technik
und vor dem P 1 im Physikgebäude hängen.
Falls ihr aber bis zum 14. Mai (84) nicht
ap.. die Technik kommt, so schickt den
Fragebogen bitte an das Frauenreferat der,
ÖH, TU Graz. Rechbauerstr. 12, 8010 Graz.

Wir hoffen sehr, daß sich hierzu eine Ar­
beitsgruppe mit interessierten Müttern
und Vätern bildet. Falls Ihr dabei mitma­
chen wollt, so werft bitte eine Karte mit
Eurer Adresse und dem Stichwort "TU-Kin­
dergarten" in die Sammelkästen oder
schickt sie an das Frauenreferat der ÖH,
Rechbauerstr 12

Da Geld allein nicht geeignet ist, alle
Konflikte zu beseitigen (bzw. zu mil­
dern) , die durch ein Studium mit Kindern
entstehen, sind dem F,ragebogen auch ein
paar Fragen nach Kindergarten und Krab­
belstube angefügt. Diese Initiative
steckt aber noch in den Anfängen, weshalb
wir in den Fragen auch nicht näher darauf
eingehen.

Zum Schluß noch unsere Sprechstunden:
jeden MITTWOCH von 1000 - 12 00 in der' ÖH
Außerdem trifft sich die FRAUENGRUPPE
jeden MONTAG um 19 40 • Den Ort erfahrt Ihr
immer auf der Anschlagtafel gegenüber der

r~l''' .'
'---~~;;.-

Deshalb haben wir uns entschlossen, die­
sen Fragebogen an ~lle TU-Studentinnen
und Studenten zu verschicken. Wir hoffen,
so zu einer Kosteneinschätzung zu kommen.

Wir haben hierzu schon im Juni 83 ca. 800
Unterschriften zusammen mit einem detail­
lierten Vorschlag dem Landeshauptmann
überreicht. Dieser Vorschlag zielt auf
eine Erweiterung der bestehenden Sozial­
hilfe.

Die Stellungnahme der Landesregierung war
negativ. Vor allem wurde bezweifelt, ob
eine finanzielle Hilfe überhaupt notwen­
äig ist. Außerdem gibt es keine Unterla­
.=.en, wie viele Studierende überhaupt für
eine Karenzgeldersatzzahlung in Frage kä­
,nen, - die finanzielle Belastung für das
I.and Steiermark ist also nicht abschätz­
bar.

Sei t 2 Jahren nun bemühen wir, riie
;;'rauenreferate der TU und UNI-ÖH gemein­
sam mit der Alleinerzieher-Beratungsstel­
le der Diözese Sec kau -, uns, auch in der
Steiermark (wie in Oberösterreich und
\'Jien) eine "Karenzgeldregelung" für Stu­
dierende zu erreichen.

Noch ein Hinweis für alle Steirerinnen,
die ein Kind unter 1 Jahr haben bzw. dem­
nächst ein Kind bekommen und dadurch
in finanziellen Schwierigkeiten sind: So­
fern Ihr weder einen Karenzgeldanspruch
aufgrund einer Berufstätigkeit, noch ei­
nen Anspruch auf Sozialhilfe habt, gibt
es noch die Möglichkeit, einen Antrag an
den SONDERHILFSFONDS des LH Krainer zu
stellen. Das wurde uns in den Gesprächen
mi t der Landesregierung als 1. Schritt
angeboten WIR SIND EUCH BEI DEM ANSUCHEN
GERN BEHILFLIC.H!



Der Fragebogen ist in zwei Teile gegliedert.

Teil I (Frage 1-9) richtet sich an all e Studierenden an der TU. Die

studierenden Mütter und Väter bitten wir, auch den Teil 11 (Frage 10-22)'

zu beantworten. (Bemerkungen können klaren/eise 3lle r;achen!)
Wie repräsentativ das Ergebnis dieser Umfrage ausfällt, hängt von Eurer'

Mitarbeit ab! Wir bitten Euch daher, die Fragen genau zu beantworten und

den Fragebogen rechtzeitig bis zum .!-~~1AI wieder abzugeben.
Last not least: Die Befragung erfolgt natürlich völlig anonym, eh kloar! !

Tei 1 I

1. Geschlecht:

2. Alter:

D weibl ich

Jahre

o männlich

3. Im wievielten Semester bist Du jetzt?

Semester

4. Wie lange wirst Du voraussichtlich noch bis zum Abschluß Deines
Studiums brauchen?

Semester

5. Wo ist Dein derzeitiger Hauptwohnsitz?

o Steiermark
c=J anderes österr. Bundesland

o Ausl and

6. Nun zwei Fragen zur Finanzierung Deines Studiums:

6.1 Wieviel Geld steht Dir monatlich zur 'Verfügung?
ca. Schilling

6.2 Wieviel davon gibst Du monatlich für Wohnung (Miete inkl. B2t.riebs­

kos ten) aus?
Schi 11 i ng

7. Kennst Du den Kindergarten der Uni-öH in der Bergmanngasse 23?

o ja

o nein



Semester

8. Sollen Deiner Meinung nach studierende Mütter / Väter eine Karenz­

geldersatzzahlung beziehen?

o jao nein

9. Sollen Deiner Meinung nach auch an der Technischen Universität eine
Krabbelstube / ein Kindergarten eingerichtet werden?

o ja
D nein

Teil I I

Dieser Teil wendet sich an Mütter und Väter, die an der TU studieren.
ACHTUNG: Falls der Vater/die Mutter Deines Klndes auch an der TU stu­

diert und den Fragebogen ausfüllt, bitten wir Euch, nach

Möglichkeit beide Fragebögen zusammengeheftet abzugeben.

10. Wieviele Kinder hast Du?

11. Alter des Kindes bzw. der Kinder?

12. Falls Du bei der Geburt Deines ersten Kindes bereits studiert hast,

hätten·wir dazu zwei Fragen:
12.1 Im wievielten Semester warst Du damals?

Semester
12.2 Hast Du Dein Studium nach der Geburt des Kindes unterbrochen,

wenn ja, für wie lange?

o nein
o ja, für

13. Wird sich die Dauer Deines Studiums durch Dein/e Kind/er verlängern,

wenn ja, um wieviele Semester etwa?

o nein
c=J ja, um Semester

14. Bist Du verheiratet?

o ja
D nein



15. Lebst Du (ständig) mit dem Kind/den

D ja
o nein

Kindern?
weiter zu Frage 17
weiter zu Frage 16

16. Welche Gründe waren für Dich entscheidend, nicht mit dem Kind zusammen­
zuleben? (Mehrfachnennungen möglich!)

c=J studienbedingte Ursachen (Verzögerung
des Studiums etc.)

c=J Schwierigkeiten bei der Unterbringung

c=J finanzielle Schwierigkeiten
c=J das Kind lebt bei der Mutter/beim Vater
D sonstiges

17. Lebst Du mit dem Kind/den Kindern (Mehrfachnennungen möglich!):
D allein
D mi t dem Vaterlder Mutter des Kindes
D mit Partner/~artnerin

D in einer Wohngemeinschaft
D bei den (Schwieger)Eltern bzw. Verwandten

18. Bist Du für Dein/e Kind/er erziehungsberechtigt?o ja, alleine
D ja, mi't meiner Partnerin/meinem Partner

D nein

19. Wer trägt den Hauptteil der Erziehung? (Mehrfachnennungen möglich)

Dich
c=J Vater/Mutter des Kindes
c=J Partner/Partnerin
c=J (Schwieger)Eltern bzw. Verwandte
D Freundinnen/Freunde

20. Kannst Du uns sagen, welches Deine größten Probleme als studierende/r
Mutter/Vater sind?



Noch zwei Fragen im Zusammenhang mit der Einrichtung einer Krabbelstube/

eines Kindergartens an der TU:

21. Wenn es an der TU eine Krabbelstube bzw. einen Kindergarten gibt.
wärst Du dann bereit, dort auch stundenweise mitzuarbeiten?

o ja

o nein

22. Soll diese Einrichtung Deiner Meinung nach für die Kinder aller an
der TU Beschäftigten offen sein, oder nur für die Kinder Studierender?

o für alle
o nur für die Kinder Studierender

Vielleicht hast Du noch ein paar Bemerkungen zum Fragebogen:

DANKE!
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